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Das Ziesel - A rt des Bundeslandes NÖ - ist 
eine Charakterart steppenartiger Lebensräume 
in Ostösterreich. Aufforstungen, Aufgabe der 
extensiven Weidetierhaltung und Lebensraum­
zerschneidung gefährden das überLEBEN der
kleinen Nager. (T e x t: H ans -M a rtin  Berg, M a rg it Gross)

Ziesel Spermophilus citellus

^k# V e rb re itu n g
Die V e rb re itu n g  in  Ö s te rre ic h  b e s c h rä n k t s ich  a u f das 
Pannonische T ie f-  und H üge lland . A k tu e lle  V orkom m en 
re ic h e n  vom  W a ld v ie r te l b is ins M it te lb u rg e n la n d .

^  L e b e n s ra u m
Die u rs p rü n g lic h e n  L e b ensräu m e  des Z iese ls  s ind 
ku rz ra s ig e  B ergw iese n  d e r B a lka n g e b irg e . Von d o r t  
is t  d ie  A r t  in  d ie  pan n o n ische n  G rass tep pen  und spä ­
te r  in  d ie  ag ra risch  g e p rä g te n  K u ltu rs te p p e n  b is ins 
ö s tlic h e  M itte le u ro p a  e in g e w a n d e rt. W e id e -, M a ge r­
und T rocken ra sen  d e r T ie f-  und H ü g e llä n d e r O stös­
te r re ic h s  s ind  d ie  w ic h t ig s te n  H a b ita te  fü r  d ie  h e im i­
schen Z ie se lb e s tä n d e . H e u te  s ind  d ie  V o rkom m en  
a u f d ie  Reste e h e m a lig e r T rocken ra se n , w ie s e n a r t ig e  
Raine und Böschungen so w ie  a u f S e ku n d ä rle b e n s rä u ­
m e , w ie  S po rt- und  G o lf rasen , n ic h t  b e fe s t ig te  F lu g ­
fe ld e r , Kasernen- und F a b rikg e lä n d e  z u rü c k g e d rä n g t.

5k  B e s c h re ib u n g
Z ie se l s ind  f l in k e ,  e tw a  W a n d e rra tte n  g roß e  N a g e tie ­
re  m it  g e lb b ra u n e r b is b ra u n e r F ä rbung . Kurze O hren  
und B e ine , g roß e  A ugen und e in e  m äß ig  lan g e r 
Schw anz p rägen  das A ussehen. C h a ra k te ris tis c h  is t  
das „M ä n n c h e n -M a c h e n ", das den  T ie re n  e in e  besse­
re  Ü b e rs ich t und re c h tz e it ig e s  E rkennen  von  G e fa h ­
re n , z .B . von  h e ra n n a h e n d e n  F ress fe ind en  g e w ä h rt. 
Bei G e fa h r geben  d ie  T ie re  ty p is c h e  la u te  P f if fe  ab.

. .

^ k  Ä h n lic h e  A r te n
F lü ch te n d e  Z iese l können  be i o b e rf lä c h lic h e r B e tra c h ­
tu n g  m it  M ausw iese l (Mustela nivalis) o d e r H e rm e lin  
(Mustela erminea) im  S o m m e rk le id  v e rw e c h s e lt  w e r ­
den , doch s ind d iese  be i g en aue r B e tra ch tu n g  and ers ­
a r t ig  g e fä rb t.

5 k  L e b e n s w e is e  u n d  B io lo g ie
Z ie se l s ind ta g a k t iv e  T ie re , d ie  von  O k to b e r b is M ärz
e in e n  W in te rs c h la f h a lte n . Von M ärz b is Mai d a u e r t

d ie  F o r tp fla n z u n g s z e it,  ab Ju n i e rsch e in e n  d ie  e rs te n  
J u n g tie re  an d e r E rd o b e rflä ch e . Bei k ü h le r W itte ru n g  
und Regen b le ib e n  d ie  T ie re  g e n e re ll in  den  Bauen. 
Auch an seh r he ißen  T agesze iten  s ind  d ie  Z ie se l kaum  
an d e r  O b e rf lä c h e  zu sehen . Z ie se l fre sse n  Sam en, 
B lü te n , W urze ln  und Z w ie b e ln  v e rs c h ie d e n s te r P f la n ­
zen , g e rn e  d iv e rs e  Gras- und K le e a rte n  so w ie  Lö ­
w e n za h n . In se k te n , v.a . H eu sch recken  und  Käfer, 
n eh m en  u n te rs c h ie d lic h e  A n te ile  in  d e r N ahrung  e in .

W is s e n s w e rte s  u n d  H in w e is e  
F rü h e r w a re n  Z ie se l in  NÖ in  so g ro ß e r Z ah l v o rh a n ­
d en , dass re g io n a l, w ie  e tw a  im  T u lln e r fe ld , so g e ­
n a n n te  „S c h w o a fe r lp rä m ie n "  fü r  je d e n  v e rn ic h te te n  
Z ie se l a u s b e z a h lt w u rd e n , um  d em  „S c h ä d lin g "  H e rr 
zu w e rd e n . W ie  p o p u lä r d ie  A r t  eh e m a ls  w ar, läss t 
s ich  auch am  h ä u fig e n  V orkom m en  von  F lu rn am e n  
w ie  Z e ise ibe rg  o d e r Ze ise l-A u  e rkenne n .

5k  G e fä h rd u n g  u n d  S c h u tz
Das Z ie se l g i l t  in  Ö s te rre ic h  nach d e r a k tu e lle n  „R o ­
te n  L is te "  (2005) a ls s ta rk  g e fä h rd e te  A r t.  A u fg ru n d  
des g ro ß rä u m ig e n  V erlus ts  g e e ig n e te r Leb en sräum e  
sind v ie le  Kolon ien  g e sch ru m p ft o de r w egen  e in e r fe h ­
le n d e n  A n b in d u n g  an b e n a c h b a rte  V o rko m m e n  e r lo ­
schen. D urch Lebensraum  z e rsc h n e id e n d e  S tru k tu re n  
w ie  S traß en  und d ic h t  v e rb a u te  G e b ie te  w ird  d e r 
Austausch  zw isch e n  den  K o lon ien  e rs c h w e rt o d e r 
u n m ö g lic h  g e m a ch t. Z a h lre ic h e  V o rkom m en  in  den 
v e rb lie b e n e n  R e lik te n  von (H a lb -)T ro cke n rase n  s ind  
m a nge ls  B io to p p fle g e  d u rch  A u fko m m e n  von  h ö h e re r 
V e g e ta tio n  (V e rbuschung ) vom  E rlöschen  b e d ro h t.
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